
S 2 Beilage zu Nr 143des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis
Vorabendblatt Sonntag den 22 Juni 1890 Vorabendblatt

n öò 57

Emaiſſirtes KRochgeschiirr
I en gros H S pecial Greschäft I en detain r h2 Frari Ver Kauf eI e ar ger V erkKauif SNeu angekommen ein großes Lager von eirca 1000 Stück großen Waſſer Eimern Stück 1 Mk 50 Pfw und große h b

rwerb Auswahl in Aufwaſchäſchen großen und kleinen Töpfen Bratpfannen Kaffeekochern Keſſeln und Kaffeekannen Waſchbecken,und Nachtgeſchirren Tellern Taſſen Henkeltöpfen Fiſchkeſſeln Melk und Milcheimern Milchſatten c und verkaufe ich nur nach Gewicht
welche n Nach Gewicht ſtellen ſich die Jch führe nur gutes Fabrikatichten v Preiſe bedeutend billiger als 9 un g al Garantie auf jedes Stück

v nach Stück Umtauſch gern geſtattetin 94 J e 2 e 2 J J e eDa Veſter Gelegenheitskauf auch für die weniger bemittelten Hausfrauen ſich eine ſaubere haltbare und billige Küchen
einrichtung anzuſchaffen

0 den V Durch vortheilhaften Kauf eines großen Lagers von Reſſern und Gabeln Hacke und Wiegemeſſern bin ich in der angenehmen
Lage bedeutend unter Preis zu verkaufen und mache hierauf die Herren Hotelbeſitzer und Reſtaurateure beſonders aufmerkſam

A Kersten Nachfolger lnhaber Iuhus Gatte
83 Leipzigerstrasse 83 20 Geiststrasse 20vis vis dem Leipziger Thurm neben der Adler Apotheke

d

15 18 und 20 Mark Gute Vetten gefüllt mit feinen Gänſefedern 24 26 28 30 Mark Hochfeine Ausſtattungsbetten in
guten Dänunen Deckbetten von 36 Mark an

I Für die Federn in Betten von 24 Mk an wird garantirt daß ſich ſelbige ſtets locker halten

Einen gen Poſten böhmiſche Bettfedern habe ich zu auffallend billigem Preiſe erworben und empfehle à Pfd 60 80 90 Pfg
weiße Gänſefedern 1 Mk 1,30 1,60 1,80 Mk bis zu den feinſten Schwanenfedern Fertige Jnlettszu wirklich ſehr billigen Preiſen
Fertige Bezüge weiſt und bunt von 3 Mk 65 Pfg an Vetttücher ohne Naht 2 Meter lang von 1 Mk 70 Pfg an Barchend
Betttücher 2 Mk Barchendhemden von 80 Pfg an Gut und dauerhaft gearbeitete Sprungfedermatratzen von 17 Mark an

G Jahme S hmiſches BettfedernLager Poſtſtraße u RathhausgaſſenEcke
Auch werden Bettfedern gut und billig gereinigt 5391

Aechter Branckit Kaffee

theken

träge

Iſchaft

Leipzigerſtraſze I Leipzigerſtraſze lv anerkannt beſter Kaffeezuſatzer von 3 Robert RBrandlt in MagdeburgJ in den meiſten Colonialwaaren Handlungen
e 0000000000000000000000002 93 m 22 a 1 2h ſollen die Reſtbeſtände des 2 Waſch w irthſchafts u Milchgefäße

Schuh umedl Stiefel Lagers I 8 Gustav Zancler Söttchermeiſter S
wvwerktäglich von 912 Uhr Vorm und 6 Uhr Nachm Große Klausſtraße 12 2

unter den feſten Taxpreiſentr S 6 e prx4 ſchleunigſt ausverkauft werden e am rlenns Teichmann KunzeDer Verwalter eLeipzigerſtraſze II Leipzigerſtraſze II

T e e eS Hunderte im BetriebeFeinste Referenzen

S r Billige Preisee II ElIKam IIalle a Grösstesn 90 Leipai 90 LTier eipzigerstrasseſind De Größtes und billigſtes Waarenhaus 66 a 880 z
wer ws n pr3 uhwagrenv auf Eigene Werkſtätten h e et St Merſeburgerſtraße 42

ſſetetten von à M an Kellner Halb Königſtr Eckefür genagelte Handarbeit ſchube zum t e a Jnhaberr m Schuhwaaren hen dte an in Lag ges retten
Reinhold Vietseh,

offerirt in tadelloſer Waare
Zerbſter Kernwachsſeife chemiſch rein

pr 2 Pfd Riegel 70 Pfg

in S z Mk 5 an Goldkäfer und Ballin Weißenfel 2 ſchuhe von Mk 50 an r grie
x feletten und zum Schnüren von er und Führe hauptſächlich nur ge t am Kinderſchnürſchuhe von

nagelte waſſerdichte haltbare 50 Pfa an Pantoffeln genagelt 50
Sch uhwaaren Pſg Zeugſchuhe halbe Plüſch

ſchuhe Hausſchuhe und Filz

a ren h ernwachsſeife weiß 65e en e eoft nur gepappt ſind t er een nn er ſegte
Täglicher Umsatz endet l e durg ſeine v n 8 73e u 3Halle und Umgegend o do chenerſeife IV g 40Talg od Eſchwegerſeife I 44

do II 40Gold Silber und Alfenid Wanren Ausverkauf An eteteeee r Sn
Wegen Verkauf meines Geſchäfts gebe ich bis zur Uebergabe ſämmtliche Sachen zu ganz bedeutend Stahlbachi Lauchstäcdlt

herabgeſetzten Preiſen ab Altes u 75 z genommen Anerkannt wirkſam bei Blutarmuth Bleichſucht Nervenſchwäche Gemüths
var verſtimmungen ſowie Schwächezuſtänden nach Blut Schleim Milch undirken Halle a Vineoenzo Tra ver SO Eiterverluſt häufigem t e r ferner Lähmungen Rheuma

t us un ichts 6 GoldarbeiterRennbäuſer qggein Geſchäft iſt auch Sonn und Feiertags Nachmittags geoffnet Erannet am 15 Mai er Rontgl WadrDtrektion



Liebe duldet Alles
Original Roman von Emmy Roſſi

Nachdruck verboten
1 Kapitel

Ein Blitz zerriß plötzlich das dunkle Himmelsgewölk ein furchtbarer
rei die Stille der Mitternacht
Unten an der Themſe den Kew Gardens gegenüber liegen eine

Reihe kleiner Landhäuſer zum größten Theil nicht in uniforme Straßen
ilen eingezwängt ſondern vereinzelt in
Ft umzieht nur ein durchbrochenes Gitter

iſt es eine große hohe Mauer die einen ſchattigen Park von den übri
der Wohnungen jedem Lauſcherauge verbirgt Von der Waſſerſeite

r führt von faſt allen ein Weg zum Quai hinab ein Landungsſteg
an deſſen Kette ſich ein Boot ſchaukelt gehört zu dem Beſitz jedes

uſes im Sommer wenn tauſende von Booten die ruderluſtigen
hne und Töchter Albions den ſtolzen Themſefluß herauf und herab

führen ſchließen ſich von jedem dieſer Bootſtege junge Männer und
ſchlanke Mädchen dem Waſſercorſo mit ihren Nachen an

Nun war es Mitte einer heißen Julinacht Aber der Fluß war
leer wenn man dies Wort überhaupt von einer ſo belebten Waſſer
ſtraße gebrauchen darf denn ſeit einer Stunde drohte ein heftiges
Gewitter heraufzuziehen die ſchwarzen Wolkenkoloſſe welche ſich
über dem Kryſtallpalaſt zuſammenballten kannte man längſt als ein
ſicheres Zeichen kommenden Unwetters

rüne Gärtchen hingeſtreut J eiblühende Fieckhen oft hing ſie ſeine Kleider am Fener auf und füllte die Theekanne aus dem

kleidungsgegenſtand fanden ſich zwei oder gar drei Exemplare zur
Auswahl vor

Es wird Strandgut ſein, ſagte er ſich mit unheimlichem Schander
wer Weiß in welche Hände ich gefallen Aher der unbewußte Glaube

an das junge Mädchen kehrte ihm gleich zurück kaum hatte er be
achtet wie ſie ausſah dennoch lag in ihrer Stimme die Verheißung
des Guten

Scehnell vollendete er den Wechſel der Toilette ordnete das durch
näßte Haar und den ſeidenweichen ſchwarzen Vollbart und gab dann
das verabredete Zeichen an der u Einen Moment darauf trat ſie
ein elwwas wie Genugthuung glitt über ihn aus ihren Blicken dann

Keſſh der auf dem Kaminroſt kochte
ährend ſie dann von ſeinem weißen Brod Scheiben ſchnitt und

an einer langen Gabel röſtete ſagie ſie als ob ſie ihren ſtillen Ge
dankengang fortfetzte Eigentlich kommen die Fremden hier ohne Boot
und ohne Leben an noch dazu in ſolcher Nacht wenn ſie hier nicht
liegen bleiben treiben ſie in die hinein da findet man niemals
ihre Spur o ich habe es ſelbſt geſehen wie ein Punkt tauchte ein
Kopf ein Arm aus den Wellen heraus und tanzte mit der grünen
Fluth weiter oft verſuchten die Fiſcher den Körper zu landen es
war als ginge er plötzlich verloren Was über unſer Haus hinaus iſt
fliegt in den Ocean Sie können von Glück ſagen Herr daß Sie ſo
davongekommen ſind ſie reichte ihm Speiſe und Trank hier er
friſchen Sie ſich dann ſollen Sie ſchlafen Um fünf Uhr wecke ich
Sie dann nimmt wohl ein Dampfer oder Segler Sie ins Schlepptau

In einem kleinen Ruderboot nur für zwei Perſonen beſtimmt ſaß denn gegen Strom ſieben oder acht Stunden zu rudern wäre wohl
ein junger Mann in leichter Se mertrgch

ie unruhig gehenden Wellen Er hatte die gegenüberliegende Garten
reihe im Auge es mochten 10 12 Häuſer ſein welche aneinander
hängend ein Endchen Straße bildeten man konnte ſie faſt nicht von
einander unterſcheiden ſo gleichen ſie ſich mit ihren zwei korinthiſchen

äulen am Portal ihrem Gärtchen Viereck an der Waſſerfeite und

und ruderte langſam durch übermenſchliche Arbeit
Sie find wirklich gütig Fräulein, antwortete er nun aus warmem

Herzensdank und jetzt gewahrte er auch daß es ein ungewöhnlich
ſchönes Geſicht war das zu ihm aufblickte

Eine Pauſe des Schweigens trat ein die Engländer ſind diseret
und ſtellen keine Fragen Sie wollte nicht in Erfahrung bringen was

dem es mit dem ſchaukelnden Boot als Abſchluß des gleichmäßigen v ſpät auf den Fluß geführt er forſchte nicht ob ſie allein im

Plötzlich tauchten auf einem der Stege zwei Geſtalten auf
konnte der Mann im Boot nicht unterſcheiden ob es Männer oder
Frauen waren denn der Mond hatte ſich von dem Wolkengebirge ver
dunkeln laſſen

ſe ſei ob ſie noch Vater Mutter Brüder bei ſich habe noch wie
Zuerſt es käme daß eine gebildete Familie in einer ſo ärmlichen Wohnung

lebe daß die Tochter nach Mitternacht Wäſche bügele und dabei einen
koſtbaren Brillantring am Finger trug

Als er nach wiederholter Aufforderung ſich genügend geſtärkt
Mit unſäglicher Mühe gegen die feindlichen Wogen ankämpfend hatte bot ſie ihm gute Nachtruhe indem ſie auf den flachen Leder

verſuchte er der Landſeite näher zu kommen hin und wieder wenn
das Gewölk ſich lichtete und einen Schimmer hindurchließ gewahrte er

divan der Küche ein Kopfkiſſen und eine Decke hinlegte Dann ließ
ſie ihn allein und trotz der Erregung über Ellen trotz der Sorgen

das Ringen der zwei Geſtalten auf dem Steg bald unterſchied er auch die ſein Herz bedrückten behielt die Jugend und die menſchliche Natur
da er näher gekommen daß es zwei Frauen waren die dort einander
feindlich bekämpften Eine furchtbare Angſt bemächtigte ſich ſeiner
er wollte rufen aber der grollende Donner verſchlang ſeine Stimme
Dann wurde es ganz ſtill ganz dunkel als bereite die Natur ſich auf
einen Effect vor und plötzlich zerriß ein ſprühender Blitz das Fir
mament von oben bis unten gleichzeitig ertönte ein wahnſinniger
Schrei ein Todesſchrei den der praſſelnde Donner verſchlang Be
täubt und geblendet hatte der einſame Ruderer einen Moment die
Augen geſchloſſen als er ſie öffnete zeigten ihm die raſtlos aufein
anderfolgenden electriſchen Himmelslichter daß nur noch eine Frau auf
dem Wege war

Ellen Ellen ſuchte er den Donner zu überholen und ſeine
Kräfte verdoppelnd drängte er ſeinen leichten Nachen immer näher dem
Steg da kam ein Mann durch den kleinen Vorgarten geſtürzt er ſprach
zu der Frau die regungslos in die Wellen hinabſtarrte und zog ſie
gewaltſam faſt mit ſich in das Haus

Es war höchſte Zeit denn nun brach ein Sturm und Regen
ſchauer los die jedes Widerſtehen unmöglich machten Der Ruderer
warf ſich platt in ſeine Nußſchaale nieder und gab ſich dem Spiel der
Winde und Wellen preis das einzige Mittel der Rettung aber es
waren nicht allein Thränen des Himmels die ſein Geſicht überſtrömten
auch aus ſeinen Augen quoll das brennende Naß und ſein Mund
ſeufzte immerfort Ellen Ellen
Zwar war es unmöglich geweſen ein Geſicht eine Geſtalt der beiden

kämpfenden Weiber zu unterſcheiden aber ſein Herz gab ihm die Ver
ſicherung daß er endlich die vielbeweinte die heißgeliebte Schweſter
ſeine ſchöne Ellen wiedergefunden hatte Schon ſeit mehreren Abenden
laubte er ihr weißes Geſicht ihre langen ſchwarzen Flechten in der
einen Roſenlaube am Themſequai entdeckt zu haben heute endlich

wo er um jeden Preis Gewißheit wollte hatten die Elemente ſelbſt
ſich feindlich gegen ihn verſchworen und ſtatt ſie wieder zu gewinnen
hatte er ſie vielleicht auf ewig verloren jener Schrei der ſeine Hoff
nungen zerriß war wohl ihr letzter Laut auf Erden

Wohl eine Stunde tobte ſo das Unwetter dann verhallte der
Donner in weiter Ferne die Blitze erglommen nur noch wie herrliches
Wetterleuchten am Wolkenthor der ſtrömende Regen verzog ſich nach
einem anderen Landſtrich die Themſe floß wieder ruhig an der ur
alten Stadt London vorüber

Auch der junge Mann im Boot erwachte aus der Betäubung er
richtete ſich auf und verſuchte Herr über das Fahrzeug zu werden das
bald ſein Sarg geworden wäre er ſah ſich um es war eine fremde
Gegend in die er hineinverſchlagen So weit herunter den Themſefluß
war er nie gewefen hier an den Ausläufern lagen nur einzelne Fiſcher
hütten in mehreren brannte noch Licht vielleicht daß die Männer
noch in See waren und die Frauen angſtvoll ihre Rückkehr heran
wachten Mit ſchwerer Mühe kam er an Land zog ſein Boot hinter
ſich und legte es an einen Pflock feſt dann ſchritt er auf das erſte
Licht eines Strandhäuschens zu Aber er ſtieß auf unerwartete
Hinderniſſe

ihr Recht er ſchlief bald tief und feſt
Gegen vier Uhr öffnete ſich die Thür zur Küche leiſe und vor

ſichtig beſorgt ihn nicht zu wecken entzündete das junge Mädchen das
erloſchene Feuer im Kamin und ſtellte den Keſſel auf Es war eine
warmfeuchte Luft in der engen Küche ſie mußte bei jedem Gang an
dem Divan vorüber wo ihr Gaſt ſchlief Der ſteife Halskragen den
er zum Schlaf nicht abgelegt hatte war Schuld daran daß ſich ein
fingerbreiter rother Reif um ſeinen Hals gezogen ſie ſah es und
erſchauerte tief zutſammen von einer furchtbaren Angſt befallen

Wachen Sie auf Herr wachen Sie auf rief ſie heftig und faßte
ihn am Handgelenk

Er war grell wach und ſah ſie mit ſeinen ſonnigen Augen erſtaunt
an ſofort ließ ſie ſeine Hand los

Sie können jetzt zurück nach London es iſt heller lichter Tag
Rudern Sie eine halbe Stunde hinauf dann rufen Sie an Hier
Jhre Kleider habe ich zuſammen in ein Bündel gepackt den Anzug
welchen ich Jhnen geborgt geben Sie in London an dieſe Adreſſe ab

ſie reichte ihm einen Streifen Papier hin IJch habe Jhnen ein
Glas Grogk gemacht das iſt gut bei dem Morgennebel wenn Sie ge
trunken haben gehen Sie bitte gleich

Die verhaltene Angſt in ihrer Stimme ließ ihn ohne Zaudern ge
horchen er glaubte daß Familienſcenen folgen könnten falls er bliebe
Schweigend leerte er das Glas wieder ſchritt ſie voran und öffnete die
drei Thüren dann half ſie ihm das Boot ins Waſſer bringen

Und wie darf ich mich für Jhre Güte revanchiren mein liebes
Fräulein fragte er dann ich fühle als ob ich Jhnen nicht eine
Zahlung für Jhre Gaſtfreundſchaft bieten darf

Nein ach bitte nein bat ſie haſtig danken Sie nicht kommen
Sie auch nie hierher zurück fragen Sie auch nie und Niemand wer
ich bin das iſt der einzige Dank den Sie mir geben können
wollen Sie das verſprechen

Auf mein Ehrenwort
Und noch Eins Jhren Vornamen möchte ich wiſſen aber nur

den Vornamen
Jch heiße Harold
Und ich heiße Jenny leben Sie wohl Herr Harold auf ewig

Sie nahm die ihr dargereichte Hand und drückte ſie dann plötzlich an
ihre Lippen dann eilte ſie wieder dem umgitterten Häuschen zu wo
Down Wache hielt

Erſtaunt ſah er ihr nach auf ſeiner Hand ſchimmerten zwei Cry
ſtalltropfen zwei Thränen die ſie dort hinterlaſſen Langſam griff er
in die Ruder ein aber bald verdrängte Ellens Bild die Erſcheinung
des ſeltſamen Fiſchermädchens

Wie hatte jene doch geſagt Wenn ſie bei uns vorüber ſind fliegen
ſie in den Ocean ein weißes Geſicht ein blendender Arm taucht
aus den Wellen auf dann iſt Alles verſchwunden

Jenny kehrte in die öde Wohnung zurück die ihr jetzt doppelt leer
vorkam Jn Gedanken ſah ſie noch ſein wohlgeformtes Ohr darunter
an dem weißen Halſe die rothe Spur des Druckes vom Kragen Sie

Eine eiſerne Gitterhecke ſchloß das Haus ab und hinter dem warf Decke und Kiſſen vom Divan der Sitz bildete den Deckel einer
Gitter trottete eine rieſige Bulldogge die nun zähnefletſchend in ein
wüthendes Brüllen ausbrach Gleich darauf öffnete ſich eine ſchmale
Thür in dem weißen Sandſteinhauſe eine weibliche Stimme rief

Ruhig Down ſei ſtille Down wir wollen erſt ſehen ob Du Urſache
haſt zu ſolchem Skandal Es war ein blutjunges Mädchen das
nun heraustrat Das rieſige Thier ſtreckte ſich gehorſam zu ihren Füßen
nieder und grollte nur noch verſtohlen doch verhielt es ſich ruhig als
ſeine Herrin an die Pforte des eiſernen Schutzrings trat und laut hin
überfragte Wer iſt da

Verzeihen Sie Fräulein ich war bei Ausbruch des Unwetters auf
der Themſe und bin hierhergetrieben darf ich um ein Obdach um
einen Trunk bitten ich glaubte dem Lichtſchein nach man würde mich
vielleicht nicht vergebens klopfen laſſen

Der Mond der nun wieder als Sieger am Himmel ſtand zeigte
ihr die hohe ſtattliche Geſtalt und die glänzenden Augen des Verirrten

ſie ſchien einen vertrauensvollen Eindruck gewonnen zu haben denn
ſtatt einer mündlichen Antwort ſteckte ſie den Schlüſſel in s Schloß
und öffnete die Pforte

Kommen Sie herein ſagte ſie einfach
Down die rieſige Dogge ſchnüffelte an dem Fremdling herum dann

legte ſie ſich ruhig auf ihren alten Wachtpoſten nieder
Siehſt Du Down ſie pätſchelte ihm den breiten Kopf es war

eine unnütze Aufregung von Dir alter Junge dieſer Herr iſt ein guter
Freunds Sie ging voran und hielt ihm ſowohl die Hausthür wie die Stuben

thür offen beide ſchloß ſie hinter ſich ab Es war kalt in der
Wohnung doch umfing ihn bald wohlige Wärme als ſie ihn in die
Küche führte Hier iſt noch Feuer ich habe ſpät gebügelt erklärte
ſie ihm Warten Sie einen Augenblick ich hole Jhnen trockne Kleider
ihr Blick ſchien von ſeiner Geſtalt Maß zu nehmen dann ſollen Sie
auch etwas zu eſſen haben

Sie ſprach wie eine gebildete Perſon auch ihr Anſtand war ein
fach und edel aber er war zu tief in eigene Gedanken verfunken
um ſeiner Umgebung viel Beachtung ſchenken zu können Vor dem
Kamin hingekauert wartete er ihrer Rückkehr er wußte nicht ob es
Minuten ob es Stunden waren Erſt als ſie ſeine Schulter leiſe be
rührte kehrte er zur Gegenwart zurück

Hier ſind Kleider machen Sie es ſich bequent wenn Sie
fertig ſind klopfen Sie hier an die Wand ich bereite dann ſchnell
Thee und Toaſt J

Ich danke Jhnen Sie ſind ſehr gütig erwiederte er mehr aus
mechaniſcher Höflichkeit als dem Jmpulſe des Dankes folgend

Langſam entledigte er ſich ſeiner naſſen Gewandung dann zog er
Stück für Stück der trockenen Kleider an die ſeine gaſtliche Beſchützerin
gebracht er war verwundert daß ſowohl die Stoffe wie Schnitt
von feinſter Qualität waren mehr aber noch ſetzte ihn die elegante
Leibhwäſche und die dazu gehörenden Knöpfe die eine Emailgarnitur

hohlen Kiſte länglicher Form die war mit Tauenden angefüllt Aber
alle dieſe Stricke waren ſeltſam verſchlungen und entſtrömten einen
feuchten Modergeruch wie der Gebrauch in Meereswogen ihn nimmer
erzeugt Jenny ſah dieſe Stricke dieſe Schlingen mit ſtarren Blicken
an dann warf ſie über und über erglühend ſchnell den Deckel zu

Wenn es jemals ſein könnte oh es wäre gräßlich gräßlich
Und ſie barg das Geſicht in den Händen

Jnzwiſchen war es Harold gelungen von einem Dampfer den
er angerufen aufgenommen zu werden Man hatte ihm eine
Strickleiter zugeworfen ihn und das leichte Boot geborgen
und nun ſaß er am Kaminfeuer während er dem Schiffsarzt die
äußeren Umriſſe ſeines nächtlichen Abenteuers erzählte

Als die Kew Gardens in Sicht kamen bat er die Matroſen ſein
Boot anzukentern mit Dank von dem Capitän und einem reichlichen
Trinkgeld von den Seeleuten ſich verabſchiedend ruderte er nun nach
der Häufſerſeite den verhängnißvollen Steg zu ſuchen

Er ſprang ab am erſten beſten War es dieſer nicht ſo mußte es
ein anderer ſein finden mußte er ihn um jeden Preis

2 Kapitel
Ungefähr vier Wochen vor dieſer Gewitternacht hatte Harold Ran

dall zum erſten Mal ſeine Schweſter vermißt Daß es um ſeine ge
liebte Ellen nicht mehr ſo ſtand wie früher war allerdings ſchon
längere Zeit bei ihm feſte Ueberzeugung aber er wollte nicht erforſchen
was ihre Wangen bleiche ihr fröhliches Lied verſtummen mache er
ſagte ſich daß im Leben eines jungen Mädchens wohl einmal eine
Epiſode unglücklicher Liebe zu einem unerreichbaren Jdegal eintrete die
beſſer ſtillſchweigend zu Grabe getragen als durch Mittheilung profanirt
würde Ellen war eine ſo geſunde Natur körperlich und geiſtig
tüchtig er traute ihr nicht zu da ſie an einem krankhaften Anfall zu
Grunde gehen könne ſo oder ſo

Sie waren die verwaiſten Kinder eines früher wohlhabenden City
Kaufmanns Ungünſtige Speculationen hatten ſein Vermögen ver
ſchlungen an Leib und Seele gebrochen unterlag auch er dieſem Schick
ſalsſchlage Die beiden Waiſen brauchten ſich am Sarge des Vaters
keine Eide und Treue zu ſchwören durch den frühen Tod der kaum
mehr erinnerlichen Mutter ſchon früh auf einander angewieſen
gab es fortan nichts Anderes für ſie als ihre gegenſeitige Liebe
Harold welcher noch vor dem Beginn der Studien ſtand ließ alle
hochfliegenden Pläne von Staatskarriere und Ruhm fallen und
trat in die Great Eaſtern Disconto Bank ein deſſen Direktor
ein früherer Freund ſeines Vaters ihm dieſe Stelle ver
ſchaffte Peinlich und gewiſſenhaft dabei tüchtig und leiſtungsfähig
avancirte Harold von Jahr zu Jahr Schon ſieben Jahre war er in
dem berühmten Bankgeſchäft thätig als er ſeinen fünfundzwanzigſten
Geburtstag feierte

Ellen war ſechs Jahre jünger als er faſt noch ein Kind als der

ne e

en in Erſtaunen in einem Fiſcherheim erwartet man dergleichen
ge nicht und noch dazu in reicher Auswahl denn von jedem Be

Vater ſtarb und ſie Beide mittellos hinterließ Aber die Zwölffährige
daute aus den Trümmern des reichen Heims ein kleines neues Heim

auf draußen in Chelſea mietheten ſie ein kleines Häuschen welches
nur drei Zimmer aber ein allerliebſtes Gärtchen hatte mit Hilfe einer

Aufwärterin ſorgte das blutjunge Mädchen für die Haushaltung und
Dank ihrem Fleiße ihrer Sparſamkeit gelang es mit dem kärglichen
Gehalt für Beide zu reichen Von Jahr zu Jahr beſſerte ſich ihr
Einkommen ſie hätten jetzt eine größere Wohnung beziehen können
ohne ſich in Sorgen zu ſtürzen aber ſie hafteten an der l or
denen Scholle ſchon ſeit drei Jahren gab Ellen außerdem Clavier
Unterricht ſie war ſehr muſikaliſch und eifriges Selbſtſtudium führte

h

ihren früheren Unterricht zu der Befähigung die Lehrmeiſterin Anderer
zu werden

Aber immer wußte ſie ſich ſo einzurichten daß Harold ſie ſchon
Hauſe fand wenn er bald nach ſechs Uhr aus der City eintraf

en Abend verbrachten ſie dann im Winter bei einem guten Buch
oder am Clavier im Sommer auf langen Spaziergängen zu Fuß
lieber noch im Boot die Themſe hinab

Vor vier Wochen nun war es das erſte Mal daß Ellen bei ſeiner
Rückkehr nicht zu Hauſe war Es war thöricht darüber einen geheim
nißvollen Schreck zu verſpüren wie leicht verſpätet man ſich einmal
verpaßt einen Zug einen Dampfer trotzdem durchſchoß ihn ein
Angſtgefühl Ebenſo gut konnte ihr etwas zugeſtoßen ſein

Dicht bei ihrem Häuschen lag das Chelſea Pier wo die von Lon
donBridge abgehenden Themſedampfer anlegen Es war ein Donners
S an dieſem Tage kam ſie von Weſtminſter mit dem Dampfer

chnell ſchritt er die ſchmale Straße zum Strandquai hinab doch ehe
er dorthin gelangte ſah er plötzlich Ellen die er an den langen
ſchwarzen Zöpfen erkannte die ſie nach deutſcher Mode herabhängend
trug welche mit einem jungen Manne unter einem Porticus ſtand
der als Auffahrt die Rückſeite eines vornehmen Hauſes in der Chelſeg
Avenue bildend diente

Ellen ſah ihn nicht aber er unterſchied deutlich das Geſicht des
jungen Mannes Es war ein wunderſchöner Kopf enpe Farbe noch
mehr durch das tiefſchwarze Haar und die rothen Lippen hervorgehoben
griechiſcher Schnitt des Profils und eine hohe elegante Figur machten
ihn zu einer Sondererſcheinung er war einer von den Männern die
man unter tauſend Anderen auf den erſten Blick herauskennt

Harold nahm ſein Bild voll in ſich auf dann als habe er eine
d Tegeieh begangen eilte er ſchnell wieder heimwärts Er beruhigte

ch obgleich er gewünſcht hätte daß die angebetete Schweſter ihn eher
in s Vertrauen gezogen aber die Zeit würde ſchon kommen tröſtete
z ſich wo ſie ihm ihr Geheimniß offenbaren wo der Auserwählte
ihres
Schweſter bitten würde

Seine Ellen verlieren einem Anderen dahingeben Es wollte
ſich ein bitterer Gedanke in dieſe Annahme ſchleichen aber nein er
war weder ein Egoiſt noch ein Jdealiſt Es iſt der Beruf des Weibes
einem Ehemanne anzugehören im Hauſe des künftigen Schwagers
würde gewiß ein Plätz ſein wo Ellen s Bruder ſein Heim fände

Und leiſe ſang er das ſchöne Lied der Sehnſucht Home sweet
home Ellens Eintritt unterbrach ſein Summen Er war erſchreckend
blaß ihre Augen waren leicht geröthet über Stirn und Wangen flogen
dunkle Schatten Erregt warf ſie ſich in des Bruders Arme

Vergieb vergieb mein Liebling daß ich Dich warten ließ mein
armer Harold wird Hungers ſterben

Sie legte den Kopf feſt an ſeine Bruſt und hielt ihn ein paar
u bticke heiß umarmt dabei murmelte ſie O jetzt ſterben jetzt
ſterben

Ellen Vergebens ſuchte er ihr in die Augen zu ſehen denn
als er ihren Kopf ſanft zurückbog ſchloß ſie die Lieder aus denen
Thränen quollen

Was haſt Du nur meine kleine Ellen frug er zärtlich er wollte
ihr ein Erſchließen des Herzensgeheimniſſes erleichtern und faſt gelang
es ihm denn ſie ſagte tief aufſchluchzend Ach Harold wenn wiruns trennen müßten Er wollte ſie tröſten Es gäbe doch
nur eins was uns trennen könnte meine kleine Schweſter und
ſelbſt Deine Heirath wäre keine eigentliche Trennung

Wie von einem Peitſchenhieb getroffen zuckte ſie zuſammen dann
erloſch aller Glanz in ihren ſchönen Augen die ihn zuletzt erwartungs
voll angeblickt und ſie riß ſich plötzlich von ihm los Ohne ein
weiteres Wort ging ſie hinaus in die Küche das vorbereitete Mahl
zu vollenden und während er verſtimmt über ihren Mangel an Ver
trauen zurückblieb ſchnitt ſie mechaniſch den Braten und miſchte den
Salat Von dem ſchönen Griechenkopf erwähnte weder ſie noch er
Etwas

Die Sonnabende bringen in regelmäßiger Wiederkehr die Elite
Concerte der Saiſon im Cryſtall Palaſt zu Sydenham Dann ſpringen
Abends die unzähligen Fontainen die i geputzten Beſucher
ſchreiten im weiten Gartenraum umher nach dem geiſtigen Genuß
auch den Körper zu ſeinem Recht am Buffet zu verhelfen

An dieſem Sonnabend ſpielte die Altmeiſterin der Kunſt Clara
Schumann ein BeethovenConcert als Ellen die Anzeige las rie
ſie lebhaft Ach könnte ich doch die Schumann einmal hören es war
ſchon immer mein ſehnlichſter Wunſch

Jch werde ihn Dir wenn möglich erfüllen Ellen rief impulſiv
Harold der ſich Morgens zum Fortgehen in die City rüſtete Da die
Sonntagsruhe in England öffentliche Vergnügungen verbietet iſt der
Sonnabend Nachmittag in faſt allen größeren Jnſtituten zu dieſem
Zweck freigegeben Harold Randall der ſicher war daß ſeine
Schweſter in den letzten Tagen einen inneren Kampf auszuringen
hatte wollte ſie gern zerſtreuen deshalb bot er ihr bereitwillig die Er
füllung ihres Lieblingswunſches an und führte Ellen Nachmittags in
das Schumann Concert

Während einer Pauſe kamen noch zwei Damen anſcheinend eine
Herrin und Zofe die den erſten Theil des Concertes verſäumt hatten
Die Herrin ſchien eine Ausländerin ſowohl ihrer Erſcheinung wie
etwas auffallenden Toilette nach Schön konnte man ſie indeſſen nicht
nennen der dunkle Teint und die ſtechenden Augen entſchädigten nicht
für die Fülle der Haare mager fleiſchlos faſt fehlte ihr über
haupt das Timbre der Jugend ſie hatte ſchon die Mitte der Dreißig
überſchritten

Plötzlich fühlte Harold wie das ſeiner Schweſter ohnmächtig
auf ſeine Schulter ſank ſie hatte die Dame erblickt und war deren
drohenden ſpitzen Augenpaar begegnet der junge Mann fing dieſen
Blick den Baſiliskenblick einer Schlange anf auch ihm wurde un
heimlich zu Muth

Faſſe Dich Ellen flüſterte er erhele Dich ſtöre das Concert
nicht ich bitte Dich

Und Ellen raffte alle Kraft zuſammen und ſaß wieder aufrecht
aber ſie wandte der Stelle wo jene Dame mit den unangenehmen
Augen ſaß fortan beharrlich den Rücken zu

Endlich war das Concert zu Ende Wollen wir noch den Abend
im ren genießen Ellen oder wünſcheſt Du heimzukehren frug
er beſorgt

Laß uns heimkehren, bat ſie dumpf und ſah ſcheu um ſich als
fürchte ſie ein Begegnen

Unterwegs grübelte Harold doch dem Benehmen ſeiner Schweſter
nach aber von dem wahren Zuſammenhang kam ihm nicht eine
Spur er glaubte an Familienbeziehungen die noch zu reguliren
ſeien ehe der Geliebte um die Hand ſeiner Erwählten bitten dürfe
ſeine Schweſter dauerte ihn gern hätte er zu verſtehen gegeben daß er
jene Zuſammenkunft entdeckt ihren ſchönen Freund geſehen habe
ein unbeſtimmtes Gefühl als könne dies wie eine Indiskretion er
ſcheinen hielt ihn davon zurück

Faſt eine Woche verging ſo ohne daß Ellen ſich ihm anvertraut
hätte Es war wieder ein Donnerstag der heißeſte Arbeitstag der
Woche da die Dampfer von Singapore wo die Diskonto Bank eine
Filiale hatte die Poſt welche viel Arbeit brachte mit ſich führte

aEs war nur wenige Minuten vor Schluß da ſah als
er in ein Privatkomptoir des ihm vorgeſetzten Abtheilung eintrat
einen jungen Mann der wohl eine geſchäftliche Angelegenheit geordnet

hatte ſi uns ſchönerentfernen Jhm blieb kein Zweifel es warreund Herr ebenfalls ein Geſchäftsmann zu ſein ſchien
überraſchte ihn er hätte eher auf einen Künſtler jg er
glaubte ſicher der junge Mann ſei Maler oder Bildhauer entſchieden
trug er den Stempel der Genialität

Ellen die in verſchiedenen Häuſern als Klavierlehrerin verkehrte
konnte ihn ja hier oder dort kennen gelernt haben

Es ſchlug ſechs Uhr voll mit dem Glockenſchlag gab ein elek
triſches Tam Tam das Zeichen zum Schluß Jn wen Minuten
waren die Pulte geſchloſſen die Lampen verlöſcht nur das große
elektriſche Rotundenlicht überſtrahlte den runden Kreis um den alle
Bureau fächerförmig gruppirt lagen Fortſetzung folgt

rzens dieſer ſchöne ſchlanke Burſche ihn um die Hand der
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